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Beschreibungen der Kompetenzstufen (KS) 
für die inhaltsbezogene Kompetenz 

 

„Rechtschreibung“1 
 
Die Beschreibungen wurden dem „Kompetenzstufenmodell zu den Bildungsstandards für das Fach Deutsch im Kompe-
tenzbereich „Schreiben“ Teilbereich „Rechtschreibung“ – Primarbereich –“ entnommen (Beschluss der KMK vom 
09.12.2010, Fassung vom 13.02.2013, S. 11ff.). 

 

Kompetenz-  
stufe (KS) Inhaltliche Erläuterungen                                                                          (Zuletzt abgerufen: 04/2024) 

KS 1 

Kinder auf dieser Kompetenzstufe schreiben Wörter in der Regel so, dass ihre Lautstruktur er-
kennbar ist. Einige Schülerinnen und Schüler beherrschen aber die Laut-Buchstaben-Zuordnun-
gen beziehungsweise die alphabetische Stufe noch nicht hinreichend.  
Bei den Wörtern, die mit hoher Wahrscheinlichkeit von allen Schülerinnen und Schülern auf 
Kompetenzstufe I noch nicht richtig geschrieben werden, beträgt der Fehleranteil, der auf die 
basale Kategorie der Graphemauswahl (GA) entfällt, etwa 10 Prozent. Der Anteil der Graphem-
folgefehler (FG) ist etwas höher.  
Zu den Schreibungen, die sich auf die orthografische Stufe beziehen, lässt sich sagen, dass ein 
Drittel der Wörter mit <st> oder <sp> am Wort- beziehungsweise Morphemanfang richtig ge-
schrieben wird. Auch die Schreibung einiger Wörter mit Dehnungs-h gelingt (VL-). Die Vokal-
kürze (VK) wird bereits häufig richtig markiert. Konsonantische Ableitungen (KA) meistern die 
Schülerinnen und Schüler vor allem in strukturell einfachen Wörtern wie Hand. Ebenfalls richtig 
schreiben die Kinder knapp die Hälfte der Wörter mit den Präfixen ver- und vor-. In Wörtern 
wie Hausschuhe und Hexenmeister wird die Morphemgrenze (MG) korrekt verschriftet. Was die 
Groß- beziehungsweise Kleinschreibung (GK) angeht, so werden einige Substantive mit gegen-
ständlicher Bedeutung (Konkreta) wie Gabel richtig großgeschrieben.  
Mit Korrekturaufgaben tun sich Kinder auf dieser Kompetenzstufe noch recht schwer. In einer 
Reihe von Fällen gelingt ihnen aber die orthografische Korrektur von alphabetischen Schreibun-
gen wie file (statt viele). Auch Wörter wie kempfer (statt Kämpfer) und Beume (statt Bäume) 
können erfolgreich korrigiert werden, ebenso einige Fälle konsonantischer Ableitung wie bei 
Berk (statt Berg) und Sant (statt Sand).  
Auf dieser Kompetenzstufe kann das für die vierte Jahrgangsstufe zu erwartende Kompetenz-
minimum im Sinne von Mindeststandards noch nicht als erreicht gelten. 

 
 
 

KS 2 
 
 

Auf dieser Kompetenzstufe werden die elementaren Laut-Buchstaben-Beziehungen be-
herrscht.  
Die Kinder verschriften darüber hinaus mehr als drei Viertel der Wörter mit den speziellen Gra-
phemen (SG) <st> oder <sp> am Wort- oder Morphemanfang richtig, ebenso Wörter mit <pf> 
beziehungsweise mit Konsonantenhäufungen wie Pflanzen, pflegen und stumpf. In der Hälfte 
der Fälle kann die Markierung der Vokallänge (VL-) geleistet werden und es werden auch meh-
rere Wörter mit silbenanlautendem h (wie ruhig) richtig geschrieben. Bewältigt werden eben-
falls circa 60 Prozent der Wörter, bei denen die Vokalkürze (VK) zu berücksichtigen ist. Nicht 

                                            
1 Das gesamte Modell ist auf der Seite https://www.iqb.hu-berlin.de/bista/ksm abrufbar. 
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KS 2 

nur in einfachen, sondern auch in strukturell komplexeren Wörtern wie gründlich gelingt die 
konsonantische Ableitung (KA). Die Hälfte aller Lückenwörter, bei denen es unter anderem um 
vokalische Ableitung beziehungsweise Umlautung (VA) geht, wird auf dieser Kompetenzstufe 
richtig geschrieben (z. B. nächste). Bei den unmittelbar morphembezogenen Kategorien wer-
den fast alle Wörter mit dem Suffix -lich korrekt verschriftet, ebenso drei Viertel der Wörter mit 
den Präfixen ver- beziehungsweise vor-. Beherrscht wird auch die Mehrzahl der Fälle, bei denen 
die Kategorie Morphemgrenze (MG) signiert ist, zum Beispiel bei Fahrrad. Korrekt großge-
schrieben werden weitere Substantive mit gegenständlicher Bedeutung, vereinzelt auch ein 
Abstraktum (Gesundheit, Verkehr).  
Bei den Wörtern, die von Kindern auf Kompetenzstufe II richtig korrigiert werden, geht es nicht 
mehr nur um alphabetische („lauttreue“) Schreibungen. In einem kurzen Text, in dem eine 
Reihe von Substantiven kleingeschrieben ist, können alle Falschschreibungen identifiziert wer-
den. Die Aufgabe zu begründen, warum in Fällen wie Kind oder Dieb ein <d> oder <b> zu schrei-
ben ist, bewältigen die Kinder auf dieser Stufe ebenfalls mit hoher Wahrscheinlichkeit. Auch die 
Aufgabe, in einem kurzen Text fehlende Satzzeichen durch einen Strich zu markieren, meistern 
sie auf dieser Kompetenzstufe im Wesentlichen. Schließlich gelingen ihnen einige Sortieraufga-
ben, bei denen die jeweils an zweiter Stelle stehenden Grapheme der zu reihenden Wörter 
unterschiedlich sind.  
Die auf dieser Stufe erreichten Kompetenzen entsprechen noch nicht den Anforderungen, die 
von der Kultusministerkonferenz als Regelstandards definiert wurden, sie können aber als 
Mindeststandard interpretiert werden. 

KS 3 

Kinder auf dieser Kompetenzstufe schreiben mehr als 80 Prozent der Testwörter richtig.  
Auf dieser Kompetenzstufe gelingt erstmals in größerem Umfang die Schreibung von Varianten 
des stimmlosen [s] (z. B. gießen, blies, vermisst). Auch Schreibungen des <qu> sind auf dieser 
Kompetenzstufe fast durchgängig korrekt (z. B. quer). Wenn es bei der Markierung der Vokal-
länge (VL-) um das Dehnungs-h geht, werden auf diesem Niveau vier Fünftel der Fälle gemeis-
tert. Ebenso werden 80 Prozent der Wörter, bei denen die Vokalkürze (VK) zu markieren ist, 
bewältigt. Auch bei fast allen Beispielen konsonantischer Ableitungen (KA) ist die Schreibung 
korrekt. Charakteristisch für diese Kompetenzstufe ist, dass fast alle Beispiele vokalischer Ab-
leitung beziehungsweise Umlautung (VA) richtig geschrieben werden können (z. B. Gefängnis). 
Hinsichtlich der unmittelbar morphembezogenen Kategorien werden alle Arten von Suffixen 
(HM) bewältigt, die im Korpus der Testwörter vorkommen (u. a. -nis). Richtig großgeschrieben 
(GK) werden neben Wörtern mit gegenständlicher Bedeutung jetzt auch Abstrakta, die als Sub-
stantive markiert sind (Beschreibung, Ergebnis).  
Über die auf Kompetenzstufe II erfolgreich geleisteten Korrekturen hinaus werden nur wenige 
Schreibfehler erkannt, so zum Beispiel bei Welenrauschen (nicht markierte Vokalkürze). Aller-
dings können auf dieser Kompetenzstufe fast durchweg Begründungen für die Schreibung von 
Auslautverhärtungen beziehungsweise dafür gegeben werden, inwiefern es sich jeweils um 
konsonantische Ableitungen handelt (z. B. bei sagt).  
Schließlich können fünf von sechs alphabetischen Sortieraufgaben mit relativ hoher Wahr-
scheinlichkeit gelöst werden. Bei den Aufgaben, die über die auf Kompetenzstufe II lösbaren 
hinaus gemeistert werden, geht es um die richtige Reihung von Wörtern, die nicht nur an zwei-
ter Stelle, sondern zusätzlich an dritter Stelle identische Grapheme aufweisen.  
Die Kompetenzstufe III lässt sich auf der Grundlage der Vorgaben der KMK als Regelstandard 
interpretieren. 
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KS 4 

Auf dieser Kompetenzstufe werden mehr als 90 Prozent der Wörter richtig geschrieben.  
Es gelingt hier die Schreibung aller Wörter mit speziellen Graphemen (SG), insbesondere mit 
<qu>. Richtig geschrieben werden ebenfalls einige Wörter mit Dehnungs-h (VL-), die im aktiven 
Wortschatz der meisten Kinder selten sein dürften, wie empfehlen. Auch die Schreibung von 
Wörtern wie kaputt und Schlittschuhläufer wird gemeistert, bei denen die Markierung der Vo-
kalkürze (VK) wegen der Betonungsverhältnisse beziehungsweise der Komplexität des Kompo-
situms schwierig ist. Vokalische und konsonantische Ableitungen (VA, KA) bereiten fast 
durchgängig keine Schwierigkeiten mehr. Neben anderen Substantiven werden erstmals Nomi-
nalisierungen richtig großgeschrieben (GK; z. B. Treffen), was eine syntaktische Analyse voraus-
setzt.  
Über die Korrektur von Fehlern in Bezug auf Vokalkürze (z. B. Heuschreken statt Heuschrecken) 
hinaus gelingen auf dieser Kompetenzstufe auch Korrekturen von Fehlern im Feld der vokali-
schen Ableitung und es kann zusätzlich explizit angegeben werden, warum es sich um Fehler 
handelt (z. B. Treume ist falsch, Träume ist richtig, „weil es von ‚Traum‘ kommt“.). Während 
eine Reihe von Wörtern mit stimmlosem [s] bereits auf Kompetenzstufe III richtig geschrieben 
werden kann, gelingt eine Korrekturaufgabe zum stimmlosen [s] in Form einer Richtig-Falsch-
Batterie erst auf Kompetenzstufe IV.  
Auf dieser Kompetenzstufe werden somit Anforderungen bewältigt, die bereits über den Vor-
gaben der KMK liegen, so dass sie als Regelstandard plus zu interpretieren ist. 

KS 5 

Auf dieser Kompetenzstufe stehen Wörter im Vordergrund, deren morphologische Struktur 
schwer zu erkennen ist oder für deren korrekte Schreibung auf syntaktisches Wissen zurückge-
griffen werden muss.  
Hervorzuheben ist zum Beispiel das Wort Schiedsrichter, dessen Verwandtschaft mit entschei-
den Kinder auf den unteren Niveaus vermutlich nicht bemerken. Was das syntaktische Wissen 
angeht, so gelingen die in den Testungen vorkommenden Nominalisierungen, wobei es sich im 
Test durchgängig um Verben handelt (GK, Großschreibung im Satzkontext). Auf Kompetenz-
stufe V können alle Korrekturaufgaben in Form von Wahr-Falsch-Entscheidungen bewältigt 
werden. Schreiben die Kinder selbst, haben sie mit der <sp>- beziehungsweise <st>-Regel of-
fensichtlich weniger Schwierigkeiten als mit der Beurteilung von Schreibungen wie schpülen 
und vorschtrecken.  
Die Kompetenzstufe V lässt sich als Optimalstandard interpretieren. 

 

 
 


